
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate für den Courier werden an
7 e genommen: Jn Leipzig in derfür r e r L r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: gr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
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In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die. Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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of Dentſchland.u Berlin, d. 16. Decbr. Seine Majeſtät der Kö
U e nig und Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen

ſind von Sagan zuruückgekehrt.

Schleswig d. 14. Decbr. Da der königl. Regie
d rungs-Commiſſar dem Präſidenten angezeigt hatte, daß ein
i atlerhöchſter Befehl eingegangen, und daß derſelbe in Folge

deſſen eine Ständeverſammlung anberaumen moöge, ſo war
von dem Praäſidenten auf heute Sitzung anberaumt worden.

l Vor Verleſung des Protokolls nahm der RegierungsCom-
I miſſar das Wort und fragte den Praäſidenten, ob derſelbe

ihm daruüber eine Aufklärung geben kounne, weshalb das
allerhöchſt ernannte Mitglied der Ritterſchaft (Hr. v. Ru-

mohr) nicht anweſend ſei? Praäſident: Er muſſe darauf
antworten das gedachte Mitglied habe in der Sitzung am

4, d. ſo weit er ihn aufgefaßt habe, erklart, an den fer
I weren Sitzungen nicht mehr Theil nehmen zu wollen. Er

er. habe deshalb das Convocations Schreiben nicht mehr an
ihn gerichtet. Es ſei ihm indeß auch am geſtrigen Tage

elbau ein Schreiben deſſelben zugegangen, des Jnhalts: „Er (Hr.
ei o. Rumohr) müſſe ſehr bedauern, daß die Reden der Ein

zelnen in der Stände- Zeitung nicht abgedruckt ſeien, ſo
wie, daß er durchaus mißverſtanden ſei. Er habe nämlich
Folgendes erklärt: „„„Nach den vielen Erklärungen, wel-

che bereits abgegeben worden ſind, kann es mir nicht zwei-
felhaft ſein, daß die Geſchäftsthätigkeit der Ständeverſamm-

ſtellung lung und damit auch meine Geſchäftsthätigkeit in derſel
ſtein s ben jetzt zu Ende iſt. Jch fühle mich aber gedrungen, noch
ſtein auszuſprechen, daß meiner Anſicht nach fur mich ein durch

die Jnterpretation des F. 50 abſeiten der Regierung her-
Rof vorgerufener Konflikt zwiſchen meiner amtlichen Stellung

uber] und meinem Verhaltniſſe als Stände-Deputirter ſtattfindet,
r t über den ich mich gegenwärtig nicht weiter auslaſſen witl,
e und wogegen ich mir meine weiteren Schritte in dieſer Bezie

hung vorbehalte.““ Er habe die Abſicht gehabt, dadurch
ſeinen Austritt zu motiviren und habe bereits unterm 10. d.

Halle, Montag den 21. December
Hierzu eine Beilage.

habe.
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ſich an Se. Maj. gewandt, um von der ihm ertheilten Vi-
rilſtimme erledigt zu werden, und daß ſie auf einen Ande-
ren übertragen werde. Da nun fuhr der Praſident fort,
jeder der beſte Jnterpret ſeiner Anſicht ſei, und er dem
Hrn. v. Rumohr nicht habe vorgreifen wollen, ſo habe er
noch heute Morgen ihn aufgefordert, wenn er nicht aus-
getreten, zu erſcheinen. Dieſes Schreiben habe Hr. v. Ru
mohr mit ſeinem Vidi verſehen und ſei nicht erſchienen
Hierauf wurde das Protokoll verleſen und angezeigt, daß
noch 10 Adreſſen aus dem Amte Hadersleben eingegangen
waären, die fur den offenen Brief und gegen den Anſchluß
an den deutſchen Bund ſich ausgeſprochen hatten. Jnglei-
chen ſei eine Adreſſe aus dem zehnten ländlichen Wahl
Diſtrikte Holſteins eingegangen, die einen Dank an die
Ständeverſammlung fur die Schritte enthalte, die ſie ge
than, um Ruhe und Frieden aufrecht zu erhalten, ſo wie
auch noch einige Privat-Propoſitionen. Nun nahm der
Regierungs-Commiſſar das Wort: Als Se. Maj. der Konig
ihm den ehrenvollen Auftrag ertheilt habe, die ſechste Diät
der ſchleswigſchen Ständeverſammlung zu eroöffnen und als
königl. Commiſſar den Verhandlungen beizuwohnen, habe
er keinen Augenblick die Schwierigkeiten ſeiner Stellung
verkannt, ſo wie auch das Bewußtſein ſeiner geringen Fa

es noöthig habe, ſich nach einer ſicheren
aſis umzuſehen. ieſe habe er naturlich nirgends anders

als im Geſetze finden können, worin die beſte Stutze und
der beſte Anhaltspunkt gegeben ſei. Als er dieſes erkannt
habe, hätte Vertrauen ſeine Schritte geleitet und er ſei
mit der Verſicherung in die Verſammlung getreten, daß er
ſich nur an das Geſetz halten wolle. Andererſeits glaube
er auch daß die Verſammlung an das Geſetz gebunden ſei.
Auf allerhöchſten Befehl habe er heute die Minorität auf-
zulöſen, nachdem die Majorität ſich vor der Zeit entfernt

Ueber die Borgänge könne er ſich auf die Proto-
kolle beziehen. Gleich im Anfange waren Propoſitionen ge
ſtellt, deren Unzuläſſigkeit hätte einleuchten müſſen. Der
Commiſſar hob die drei Landes Propoſitionen hervor. Er
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habe die Verſammlung aufmerkſam gemacht, daß ſie in
materieller und formeller Ruückſicht inkompetent ſei, ſolche
Fragen zu behandeln. Er habe auch geſagt, daß man uüber
die Grenzen des Herzogthums Schleswig nicht hinausge-
hen, ſich um andere Verhältniſſe nicht bekummern durfe.
Man habe indeß nicht darauf geachtet und habe ſich, mit
Hintenanſetzung der königl. Geſetzvorlagen, mit dieſen Pro-poſitionen fuſt allein beſchäftigt. Als man nun die Adreſſe

beſchloſſen gehabt, ſo habe er um ſo mehr auf die Auf-
rechthaltung des Geſetzes dringen muüſſen, da durch dieſelbe
Aeußerungen und Vorträge an den Thron hatten gebracht
werden ſollen, die entweder gar nicht oder doch nur auf
dem Wege der Petition an den Thron hatten gelangen koön-
nen. Er habe die Adreſſe zuruckgegeben. Demungeachtet
habe man bei dem eingeſchlagenen Verfahren beharrt und
als er die Adreſſe zuruckgewieſen, ſo habe man geglaubt,
dieſem bedeutungsloſen Aktenſtucke durch Niederlegung im
Archiv und außerhalb der Verſammlung einigen Werth zu
verleihen. Die Motivirungen der Privat-Propoſitionen und
Comité- Wahlen (Berichte?) hätten bedeutend lange Zeit
weggenommen und erſt am 12. v. M. habe man mit einer
Vorberathung angefangen. Hiernach habe es klar zu Tage
gelegen daß an eine Erledigung der koönigl. Geſetzentwuürfe
auf dieſem Wege nicht zu denken ſei und man habe noth-
wendig auf Aufrechthaltung des H. 50 dringen müſſen. Auf
dieſe Beſtimmung ſich berufend und zufolge allerhöchſten
Befehls habe er am 10. November ein Schreiben an den
Präſidenten eingereicht und hiernach die Tagesordnung
verlangt. Der Praſident habe ſich geweigert zu fol-
gen; er habe ſich darauf an die Verſammlung gewandt
und dieſe habe das Verfahren des Praſidenten gebilligt.
Man habe zu interpretiren verſucht daß ſtets ſo viel als
in der Regel; alle: einige; Pflicht: Recht, und ſomit die
klaren hermeneutiſchen Regeln unbeachtet gelaſſen. Man
habe behauptet, das Petitionsrecht ſei abgeſchnitten durch
die regierungsſeitig verſuchte Jnterpretation. Man habe
ſich an den Regierungs-Commiſſar mit der Frage gewandt,
wie es moglich ſei, in dieſer Zeit ſämmtliche Königl. Ge-
ſetzentwurfe zu erledigen? Als ſolche Unmoglichkeit nicht
habe weggeläugnet werden koönnen, ſo habe man das als
ein Einraäumen, als ſei das Petitionsrecht genommen wor-

den angeſehen. Man habe indeß dabei uüberſehen, wie der
Commiſſar geſagt habe, nur auf die eine oder andere Weiſe
könne es möglich gemacht werden, daß daſſelbe hintertrieben
werden kounne. Er müſſe auch jetzt noch wiederholen, daß
wenn man die Comités raſcher gewählt hätte, und die
Sitzungen dann einige Zeit ausgeſetzt, um den Comités Zeit
zu laſſen, daß dann Alles hatte erledigt werden können.
Er muüſſe indeß einräumen, daß auch unter dieſen Umſtän-
den Fälle denkbar wären, daß die eine oder andere Sache
nicht erledigt werden könne. Dann habe man aber den
leichteren Ausweg, ſich bittend an Se. Maj. den König zu
wenden. Dieß habe er auch in dem vorliegenden Falle
vorgeſchlagen. Der Präſident wie die Majorität habe ſich
indeß hartnäckig geweigert, dieſes zu thun. Obgleich er
nun ferner auf Allerhoöchſten Befehl erklärt, die Petitionen
nicht entgegenzunehmen, ſo ſei man dennoch fortgefahren
auf dem eingeſchlagenen Wege, bis die erwähnten Privat
Propoſitionen erledigt geweſen ſeien. Als man darauf am
30. November eingeſehen habe, daß man nun an die Königl.
Geſetze gehen muſſe, habe man die Sitzung mehrere Tage
ausgeſetzt, angeblich, weil man auf Antwort gewartet habe.
Am 4. December endlich, in der 30. Sitzung, habe die Ma
jorität den Saal verlaſſen und die Geſetzentwurfe unerle
digt zurückgelaſſen. Er habe früher geſagt, daß durch et
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wanige Conflicte eine Störung in der Geſetzgebung nicht
eintreten könnte; er müſſe indeß der Minorität wie dem
Lande die Verſicherung geben, daß die. Regierung, wie bis-
her ſo auch kunftig, in ihrer väterlichen Furſorge beharren
werde, daß ſie nach dem Princip der Milde und Mäßigung,
auf das Geſetz geſtutzt, Ruhe und Sicherheit im Lande auf-
recht erhalten werde, daß jedoch falls dies von Einigen
ſollte verkannt werden, die gebuührende Strenge walten,
daß die Gleichheit vor dem Geſetze ihre volle Anerkennung
finden werde. Es wurden die Stellvertreter nicht mehr
einberufen, weil die Zeit zu kurz ſei, und habe er daher
folgendes Schreiben Sr. Maj. des Königs empfangen. Daſ
ſelbe iſt im Weſentlichen folgenden Jnhalts Chriſtian e.
Lieber, Hochedler und Getreuer c. Aus den Berichten über
die Verhandlungen der ſchleswigſchen Ständeverſammlung
habe man ungern erſehen, daß die gedachte Verſammlung,
ſtatt ſich zunächſt mit den theils dringend vom Lande erbe-
tenen, theils von den Standen beantragten Geſetz- Vorlagen
zu befaſſen, ſich mit ſolchen Privat-Propoſitionen beſchäf-
tigt habe, wodurch das Geſetz vom 28. Mai 1831 über
ſchritten, und eine gänzliche Umgeſtaltung des Herzogthums
Schleswigs ſo wie eine Trennung der Verbindung mit Da
nemark bezweckt werde. Obgleich nun wiederholt die Ver-
ſammlung darauf aufmerkſam gemacht worden, daß ſie in
dieſer Beziehung incompetent ſei, ſo ſei dies doch fruchtlos
geblieben. Nachdem darauf auf Grundlage des F. 50 die
Commiſſion den Auftrag erhalten habe, die Petitionen nicht
anzunehmen, habe der Präſident die Behauptung aufgefſtellt,
daß das Petitionsrecht verloren ſei. Dieſes Recht habe
man indeß in keiner Weiſe beſchränken wollen, und wurden
vielleicht Anträge der Verſammlung auf Abänderung der
Jnterpretation des F. 50 Beruückſichtigung gefunden haben.

Der, Präſident habe dagegen bei Abänderung des Geſchäfts
ganges beharrt, und deshalb ſeien die Petitionen remittirt
worden worauf, unter Anführung von nichtigen Grundet,
die Mehrzahl den Saal verlaſſen habe. Da nun durch
das pflichtwidrige Verhalten der Majorität und das geſetz
widrige Handeln des Praſidenten, welches letzteres Unſer
Allerhochſtes Mißfallen erweckt hat“, eine fernere Verhand-
lung nicht mehr Statt finden konne, ſo ſei die Verſamm-
lung aufzuheben.“ Dann wird noch die Verſicherung er
theilt, die Rationalität Schleswigs aufrecht zu erhalten.
Und ſo erklaäre ich ſagte der Regierungs-Commiſſar
in Gemäßheit dieſes Auftrages die Verſammlung fur auf
gehoben. Der Senator Nielſen brachte ein Hoch auf
Se. Majeſtät aus.

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. Die „Debats“ erklären heute s

einer Antwort auf einen Artikel des Morning Chronicle,“
daß ſie den Wortinhalt der Proteſtation gegen die Einver h w
leibung Krakaus, welche abſeiten der franzöſiſchen Regle
rung ergangen iſt, nicht kennen, ſomit außer Stand ſind,
ſich in die Journalpolemik über den Gegenſtand zu miſchen
Sie unterhalten inzwiſchen die Ueberzeugung, daß ein Acten-
ſtuck, das von Herrn Guizot ausgegangen, würdig und feft
ſchicklich und gemäßigt in der Form, beſtimmt und kräf
tig in der Sache ſelbſt gefaßt iſt.

Der Bei von Tunis reiſt nächſten Dienstag (15. Dec.
von hier ab, um nach ſeinen Staaten zuruckzukehren den
Ausflug nach London hat er aufgegeben es ſtehen ſeiner
Anerkennung, als unabhaängigen Furſten, diplomatiſche
Schwierigkeiten im Weg. Die Pforte ſieht ihn noch als
ihren Vaſallen an.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 6! Uhr wurde meine liebe
Frau, geb. Heydrich, von einem geſun
den Knaben glücklich entbunden, welches
Freunden und Bekannten, jedoch nur auf
dieſem Wege, hiermit ergebenſt anzeige.

Halle, dea 19. December 1846.
C. F. Schönermarck.
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Bekanntmachungen.
Von einem der Herren Landräthe in

unſerem Regierungs Bezirke iſt auf eine
Art der luftigen Aufbewahrung der
Kartoffeln aufmerkſam gemacht worden,
welche ſich zur Verhütung einer weiteren
Verbreitung der Krankheit unter denſelben
durch Erfahrung als beſonders zweckmäßig
bewährt haben ſoll, und ſich in der That

pfiehlt.
Das Verfahren dabei beſteht darin Man

nimmt zwei den Schaafraufen ähnliche
Raufen, in welchen die Sproſſen bekannt-
lich ganz eng ſind, ſtellt dieſe auf der
langen Seite im ſpitzen Winkel gegen ein
ander und ſchüttet nun die Kartoffeln
in der gewöhnlichen langen Mietenform
daran und darauf die Kartoffeln können
durch die eng geformten Raufen nicht
durchfallen und ſo bleibt unter und zwi-
ſchen den Kartoffeln von den Giebeln her
ein dem Luftdurchzuge geöffneter Raum,
den man mit Stroh und Dünger nach
Erforderniß bei eintretendem Froſte verle

kann.
Ew. Hochwohlgeboren wollen wir über

laſſen dieſes Verfahren nach Umſtänden
in geeigneter Weiſe zur Kenntniß der be

Merſeburg, den 2. December 1846.
Königl. Regieruug, Abtheilung

des Jnnern.
(gez.) v. Hinkeldey.

An
den Königl. Landrath
Herrn v. Baſſe witz
Hochwohlgeb. zu Halle.

Vorſtehendes Reſcript bringe ich hier
zur Kenntniß der Bewohner des

Halle, den 13. December 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

gez.) v. Vaſſewitz.
Schenk- und Backhaus-WVerkauf.

Jn einem Dorfe iſt die einzige, in gu
tem Stande befindliche Gaſtwirthſchaft mit
Bäckerei, Handel, Garten und Kegelbahn

3

ſ JUIius Aischmannmn,Mechanicus und Opticus aus Coblenz a. Rh.,
ist in hiesiger Stadt mit einem grossen Lager

selbstverfertigter
6 9 0optischer und physikalischer Apparate

angekommen, enthaltend
achromatische Tubus mit und ohne Stativ, zu astronomischen und terrestri-
schem Gebrauche (worunter auch Frauenhofersche), eine neue Art Taschen-
fernröhre, Stockfernröhre, einfache und doppelte Theater Perspektive mit
achromatischen Gläsern, welche sich zu Weihnachtsgeschenken eignen ein-
fache und zusammengesetzte Microscope, mit achromatischen Linsen von
George Oberhäuser in Paris, alle Arten Loupen, DBaguerreotypen mit Platten,
Compasse, feine Reisszeuge, Magnetstäbe, Getreidewaagen, magnet. electr-
Kotations Apparate zu medizinischem Gebrauche, Lorgnetten und Brillen in
jeder Fassung, Thermometer, Maisch- Thermometer, Alkoholometer mit Temwp-.,
so Wie überhaupt alle in sein Fach einschlagende Gegenstände.

Ausser diesen Instrumenten empfiehlt er hauptsächlich seine Augengläser,
welche mit ungewöhnlicher Sorgfalt, aus einer vorzüglichen Glasmasse,
die eine stärkerestrahlenbrechung zeigt und darum eine geringere Glasdicke zulässt,
periscopisch und bis geschliffen und sehr fein polirt sind so dass der Ge-
brauch derselben, nach Bestimmung des Obigen, jedem gereizten, schwachen
oder missbildeten Auge sehr wohlthätig wird.

Ueber das Gesagte beruft er sich lediglich auf untenstehende berühmte
Herren Sachkenner, und enthält sich aller weiteren Lobpreisungen,

Das Lager befindet sich in der Stadt Zürich.
Aufenthalt circa 14 Tage.

Dem Optiker Herr Julius Aischmann aus Coblenz bescheinige ich hier-
durch, dass ich mich durch eigene Untersuchung von der Reichhaltigkeit seines

hiesigen Lagers, so wie von der Güte der verschiedenen Augengläser überzeugt
habe und ihn daher dem Publikum empfehlen kann.

Professor Dr. BRIasüäuus, Director der Clinik für Chirurgie u.
Augenheilkunde in Halle.

Der Optiker Herr Aischmann aus Coblenz hat mir die in seiner Fabrik ver-
fertigten optischen Instrumente, namentlich aber Brillen und Brillenglässer zur
Prüfung vorgelegt. Hierdurch habe ich mich davon überzengt, dass diese Gläser
so wohl hinsichtlich des dazu verwendeten Materials (eines sehr feinen Flnten-
glases), als anch in Hinsicht der Art des Sehleifens, allen billiger Weise an
ihn zu stellenden Forderungen entsprechen, und desshalb mit Veberzengung den
Hülfsbedürftigen als ausgezeichnet empfohlen werden dürfen

Dr. Wutzer, Geh. Medieinalratk etc. zu Bonn,

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß von mir ein

Mugikalien-Leih- Ingtitut
eingerichtet iſt und mit dem 1. Januar 1847 ins Leben treten wird.

Von der großen Reichhaltigkeit, wie von der zweckmäßigen Einrichtung deſſelben
wird am beſten der Catalog, der gegen Ende d. M. gratüäs bei mir zu haben ſein
wird, zeugen.

Um recht zahlreiche Theilnahme wird gebeten
Merſeburg, im December 1846.

Louis Garcke,
Buch Papier und Mufikalienhandkung.

Selbſtverfertigte Vrillen, ſowie auch Rathenower und franzofiſche, Fern
gläſer, Operngucker, Lorgnetten, Barometer, Thermome-
ter und alle Arten Waagen empfiehlt

für 850 Thlr. durch W. F. Strien in
Ranngfeld zu verkaufen.

das Optische Magazin von Gaetano Vaccani,
Halle, Rother Thurm Anbau.



Zu Festgeschenken
sich eignende Werke (Erbauungsbücher, schönwissenschaftliche Werke, gemeinnützhge T
Schriften, Jugendschriften etc.) für jedes Alter und zu den verschiedensten Preisen sind

bei uns Vorräthig. HerHalIe, December 1846. C. A. SChWetschIe und Sohn. S
J in ineBekanntmachung. St Baierſches Lagerbier (Nürnber- Zum bevorſtehende eihna terläßtDer Schuhmachermeiſter Liecke allhier ger und Culmbacher), die Flaſche 3 Sgr., ſeſ en fehle ine Herge
beabſichtigt ſein ihm gehöriges, am hieſtz baierſchen Malzzucker in Platten p mein Lag ry P mender
gen Topfmarkte belger Wohnhaus nebſt und Bonbons à Pfd. 10 Sgr., franz ſtallglas und feinen Porzellanwag- trübt e
Zubehör öffentlich zu verkaufen. Sirop de Capillaire, die Fiaſchel ren zur gutigen Beachtung. TreZu dieſem Behufe habe ich, im Auftrage 12 Sgr., Pariſer Poudre Fevre, zur gutig B V ck t
deſſelben Termin auf das Pack zu 20 Flaſchen Selterwaſſer 15 H

den 29. December Nachmittags 2 Uhr Sgr., neue echte Aſtrachan-Erb- große Ulrichsſtraße. ger
auf hieſigem Rathskellexr r wozu r à Pfd, 1 Thlr., feinſte Apollo BKaufluſtige hiermit eingeladen werden. erzen, 4, 5, 6, 8 Stück aufs Pack Auszuleihen ſind ſofort gegen genSchkeuditz, den 18, December 1846. 11 Sgr., Stearinlichte, das Pack 9 gende t r 12 000 Thie, Ein

Berger, Sgr., amerikan. Gummi-Ueber- im Ganzen oder getheilt, jedoch in Poſten wirthſd
gerichtl. Auctions-Commiſſar. ſchuhe, das Paar 13 Thlr., empfiehlt nicht unter 1000 Thlr., ſo wie mehrere eine St

Carl Brodkorb. kleinere Kapitale. Alles Nähere durch kleine
Ein hochgeehrtes reiſendes Publikum den Commiſſionair Pietzſch

beehren ſich die Unterzeichneten zu benach Schmelz- und Tafelbutter, Bei- in Merſeburg. Einrichtigen, daß auf hieſigem Bahnhofe bei des ganz friſch und wirklich delikat, in fen Lei.
Eintritt der Eiſenbahn zwei ganz bequeme ganzen Kübeln wie ausgewogen, billigſt bei Heute, Montag, im Hötel de Prusse
Wagen zur Aufnahme von Paſſagieren nd Carl Brodkorb. Tanzmuſik. Beideren Gepäck bereit ſtehen. Der Herr in HaPoſthalter Löffler hat dieſe Beförderung Jn dem Tuchgeſchäft von G. Nothkugel, Leipzigerſtraße Nr. 30, iſt u
übernommen, und befindet ſich an jedem Ecke der großen Brauhausgaſſe, iſt eine große Partie Tuche und Buckskin,
Wagen ein Schild, bezeichnet (Weſten, Shawls, ſeidene Hals und Taſchentücher, auch eine große Partie Kleider

Zum Preußiſchen Hof, und Mäntelſtoffe für Damen zu herabgeſetzten Preiſen wieder angekommen und wer
Zum blauen Stern, den auffallend billig verkauft.

Zum r Paſſagt m--und wo es jedem der Herren Paſſagiere 2en ken e bein War IIaupt- Lager Sächs. Arsenikwerke

fahren. bei eNRaumburg, e 1846. G. H. Grieshammer in Leipzig.
t er, n h uzum Preußiſchen Hof. Von echter Rau de Cologne, feinen Seifen, Haarölen u. dgl. hält Lager

W. O. Doerrien, Gaetano Vaccani, Rother Thurm- Anbau.zum blauen Stern. 33 e Preis-Prage.J. C. Löſfler,
Die land wirthſchaftliche Central- Direction der Provinz Sachſen ſetzt einen Prets von

zum ſchwarzen Roß.

Fiſchverkauf. Zweihundert Stück Duegatenfür die beſte Schrift aus, welchegen r r r r eine kritiſche Zuſammenſtellung der wichtigſten Schriften über die Anthrax Krank
ſeburg zum Verkauf noch vorräthig und heiten (Milzbrand, Milzſeuche, Blutſeuche, Blutkrankheit, Brandblut, fliegende
werden Käufern zu jeder Zeit jn beliebiger oder innerlicher oder rauſchender Brand, fliegendes oder wildes Feuer, Sommer
Quantität abgelaſſen. ſeuche, Sumpffieber, gelbes Waſſer, gelber Schelm, gelber Knopf, Karbunkel
Rittergut Schkopau, den 15. Dec. 1846. Krankheit, Teufelsſchuß, Erdſturz, Bermat, Augſtall 2c.) aller landwirthſchaft

8 von Trotha. lichen Thierarten mit Angabe ihres weſentlichen Jnhaltes ſyſtematiſch geordnet und
e mit Beobachtung der Zeitfolge, in welcher die Werke erſchienen,

enthalten ſoll.
Die in deutſcher Sprache abzufaſſenden Concurrenzſchriften ſind mit einem Motto

zu verſehen welches auch auf einem beizulegenden Zettel zu ſchreiben iſt, der im Jn
nern den Namen, Stand und Wohnort des Verfaſſers der Concurrenzſchrift enthält

und zu jedem billigen Preiſe ſind vorräthig. Die Einſendung der Schriften erfolgt an die „land wirthſchaftliche Central- Direction de
Wilhelm Querner, Provinz Sachſen zu Schloß Bedra bei Merſeburg bis ſpäteſtens zum 1. Januar 14848]

große Ulrichsſtraße Nr. 566. Das Preisrichteramt hat die Thierarzneiſchule zu Stuttgart gefälligſt übernommen,

Beilsge

m

Mein Lager echter Bremer Cigaxren in
wirklich abgelagerter Waare em-
pfehle ich zu ſehr billigen Preiſen auch
o Kiſtchen Cigarren in jeder Qualität

N

Gebanerſche Buchdruckereh

e oAòòoòbbibdvdbvvdoze wo



fen Leipziger Straße Nr. 1611.

in Halle und in allen Buchhandlungen

Die
Handlungs-Wiſſenſchaft,

das Nothigſte uber Briefwechſel,

lungs-Befliſſene nützliche Schrift.

mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mich in
hieſiger Stadt als Seiler niedergelaſſen ha

pfehle ich beſonders eine große Auswahl von

Beilage zu Nr. 298 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 21. December 1846.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr endete meine liebe
Frau Friederike Brandt, geb. Bolze,
nach langen Leiden ihre irdiſche Laufbahn
in einem Alter von 44 Jahren, Sie hin-
terläßt einen Gatten und acht größtentheils
unerzogene Kinder. Dieſes zeigen theilneh-
menden Verwandten und Freunden tiefbe-
trübt ergebenſt an

Trebitz bei Wettin, den 17. Dec. 1846.
die Hinterbliebenen.

e J oe M ter

Bekanntmachungen.
Eine mit guten Atteſten verſehene Land

wirthſchafterin findet zum 1. Januar 1847
eine Stelle durch J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße Nr. 209.

Ein Paar fette Schweine ſind zu verkau-

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

iſt zu haben

enthält in 30 Abſchnitten

Kunſtausdrücke, Handels geo-
graphie, Handelsgeſchichte,
kaufmänn. Rechnen, Wechſel-
Geſchäfte, Buchhaltung,
Maß-, Münz- und Gewichtskun-
de, und Anweiſung, eine ſchöne
Handſchrift zu erlernen. Heraus-
gegeben von F. Vohn. Zweite verbeſ-

ſerte Auflage. Preis 25 Sgr.
Quedlinburg bei Ern ſt.)

Der raſche Abſatz von 1500 Exemplaren
beweiſt die Brauchbarkeit dieſer für Hand

Einem geehrten Publikum erlaube ich

be. Außer den gewöhnlichen Arbeiten em

mſeidenen, wollenen und hanfenen Glocken-
zügenz auch führe ich gefällige Beſtellun

gen auf Quaſten aller Art, geflochtene
Reitzeuge, Reit- und Stallhalf-
tern c. 2c. prompteſt und billigſt aus,
und bitte um gütige Beachtung.

Naumburg a. S.
Robert Eiſentraut

im Sächſiſchen Hof.

Jn meinem Verlage erſchien in neuer Auflage:
W

Volks-Kalender von Karl Steffens
e

für S 4. T.Mit Stahlstichen und Holzschnitten.
Elegant geheftet I2 Sgr.

Dieſer Volks -Kalender, der ſeines vortrefflichen Jnhalts und ſeiner ausgezeichne-
ten Stahlſtiche wegen einen europäiſchen Ruf erlangt hat, enthält in dieſem Jahrgang
beſonders intereſſante und ausgezeichnete Beiträge der vorzüglichſten Schriftſteller, wie
Berthold Auerbach, Jeremias Gotthelf, Guſtav Nieritz u. ſ. w.

Die Stahlſtiche haben wiederum einen wahren Kunſtwerth und ſind von deutſchen
und engliſchen Künſtlern nach vorzüglichen Originalen geſtochen an ſchön ausgeführ-
ten Holzſchnitten bringt derſelbe Zeichnungen von Hoſemann und andern ausgezeich
neten Künſtlern.

Die früheren Jahrgänge 1842, 43, 44, 45, (ohne Kalender und Jahrmarkts-
verzeichniſſe, die von keinem Werth mehr ſind), erlaſſe ich, jedoch nur bis Weihnach-
ten 1846, zu dem herabgeſetzten Preiſe von 5 Sgr. pro Jahrgang.

Haus und Taſchenkalender
für 1847.

Herausgegeben von K. F. Klöden.
Mit einem Stahlſtich, aſtronomiſchem Kalen-
der und vollſtändigem Jahrmarktsverzeichniß.
Der 5 Sgr. Enthalt an Aufſätzen vom

erausgeber: Das Waſſer Fortſetzung aus
vorigem Jahre). Herzog Hans von Sagan.

SOUVEXIR.
Ein Damen Kalender für 1847.

Dies „Souvenir“ empfiehlt ſich als höchſt
elegantes und paſſendes Geſchenk ſowohl

für ältere wie für junge Damen.
Preis: 20 Sgr.

Jugend-Bibliothek von Guſtav Nieritz.
Neue Subscription,

Von dieſem Werke, das keiner weiteren Empfehlung bedarf, ſind in der neuen
Ausgabe, mit farbigen Zeichnungen von Hoſemann, 24 Bändchen erſchienen.
Preis geh.: 8 Thlr. (jede Erzählung einzeln 10 Sgr.); eleg. geb., die 24 Bände:

12 Thlr.
W. C. Anderſen's Müährchen.

Geſammt-Ausgabe.
Aus dem Därniſchen übertragen von Julius Reuſ cher.

12 Bände, mit Zeichnungen von Th. Hoſemann. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.
in elegantem Einband:

Norwegiſche Volksmahrchen.
Deutſch von Fr. Breſemann.

Jn die deutſche Literatur eingeführt von
Ludwig Tieck.2 Bände. Preis: 1 Thlr. 15 Sgr.

1 Thlr. 22 Sgr.
Wallfahrt in Paläſting.

Von Julius Koßarski.
Preis: 1 Thlr.

Ein Eyelus von Gedichten, die zu den treff
lichſten unſerer Zeit gehören,

Berlin und West- Afrika
Ein Brandenbur giſcher Seero man

Von Heinrich Smid.
6 Bände. Preis: 5 Thlr. 15 Sgr.

Von demſelben Verfaſſer erſchien Anfang dieſes Jahres:

Michael de Rniter.
Bilder

3 Bände.
aus Hollands Marine.
Preis: A Thlr. 15 Sgr.

ein Werk, das bereits mit außerordentlichem Beifall aufgenommen wurde und dem Ver-
faſſer auch die beſondere Anerkennung der Könige von Holland und Dänemark erwor-
ben hat. Es iſt als einer der trefflichſten Romane und zugleich als ein geeignetes Buch
für die reifere Jugend in unſeren beſten Zeitſchriften empfohlen worden.

Von noch größerem Jntereſſe ift obengenannter neuer Roman, von dem Z Bande
bereits die Preſſe verlaſſen haben und die drei folgenden in kürzeſter Zeit erſcheinen
werden. M. Simion in Berlin.



Lange Kaffeepfeifen mit Kern-
Faven, das Stück zu 5 und 7

r., empfiehlt
A. Spieß am Waiſenhauſe.

Tabackspfeifen mit Siderolith-
köpfen, als: Türken, Griechen,
Perſer u. ſ. w. empfiehlt
F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Lebkuchen
F. A. Hering.empfing

Streichkerzen
in Blechbüchsen, à St. 1 Sgr. bei

F. A. MHering.
Hoſtien, Tafeloblaten, letztere à Schock

7 Sgr. bei J. F. Steg mann.
Täglich friſchen Marzipan, Confect und

Königsberger Marzipan, ächten Genueſer
Citronat bei

J. F. Stegmann,
Marienbibliothek- Gebäude am Markt.

kurz zu faſſen,
ſtattfindet.

6

e Allerbilligſter Ausverkauf. S
Da man nur im Kaufe eine Ueberzeugung findet, ſo bittet man den Entſchluß

weil der Verkauf der Schnittwaaren nur von heute an bis Freitag
Das Lager beſteht aus den neueſten Kattunen von 2 Sgr. an, wollenen Zeugen

von 21 Sgr. an, Orleans, Camlot von 71 Sgr. an, Hoſenzeugen von 21 Sgr.
an, einer Partie Weſten die 20 Sgr. gekoſtet haben, zu 71 Sgr. und ſchwarzſeidenen
Herren-Tüchern. I Große Ulrichſtraße Nr. 23 bei Herrn Dürrbeck.

Mein Lager in franz. Filz- und Seiden
hüten, Plüſch und Pelzmützen neueſter Fa-
çon für Herren und Knaben, Tuch-Pale-
tots, Twinen, Haus Und Reiſepelzen,
Glacé-, Pelz und feinen wollnen Hand
ſchuhen iſt auf das reichhaltigſte aſſortirt,
und empfehle ich ſolches beſtens.

Fr. Zimmermann.
Erfurter Schuhe, Gummi-Schuhe, Pelz-

Stiefeln, Fußkörbchen, Fußſäcke, Müffe,
ſehr elegant gearbeitet, Fußdecken Schlit-
tendecken und Boas in beliebiger Auswahl

bei Fr. Zimmermann.
Aechte Rau de Colognue, feinſte Stea-

rinkerzen, wohlriechende Seife und Stan-
gen-Pomade empfiehlt

Fr. Zimmermann.

Htel de Prusse.
Heute, Montag, vorletzte Unterhal-

tung der öſterr. National-Sänger-
familie Ritzinger.

Anfang 4 Uhr.

Beſtellungen auf Chriſtwecken werden
aufs Beſte beſorgt von

Guſtav Rinck.

er à Pack S Sgr.6

Br or zen à Pack 10 Sgr.
6 ff.bei Partieen billiger,

fo wie die bekannten Zeitzer Talglich-
te, welche ſehr ſparſam und hell brennen,
empfiehlt billigſt

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

t empfiehlt
Grohmann, Kleinſchmieden.

Anzeige für Buchdrucke-
rei- Beſitzer.

Eine ganz neue, ſich im beſten Zuſtande
befindende eiſerne Preſſe, von J. W. Alfs
in Leipzig gebaut, iſt wegen Separation
eines Compagnie- Geſchäfts billig zu ver-
kaufen. Frankirte Meldungen mit S. B.
Nr. 49 befördert die Exped. des Couriers.

Die ſämmtlichen Kameraden des Krie
gervereins werden einem allgemeinen Wun-
ſche zufolge, hiermit freundlichſt zu einer
allgemeinen Beſprechung in dem Lokale des
hieſigen Glauchaiſchen Schießgrabens Sonn-
tag den 27. Dec. a. C. eingeladen.

Der Vorſtand
des Kriegervereins.

Ein Kellnerburſche findet zu Neujahr
ein Unterkommen im Gaſthofe zur Wein-

traube.
Halle, den 19. Dec. 1846.

Zehn Paar ſtarke trockene Schlittenkufen
liegen zum Verkauf bei

Auguſt Roehl in Querfurt.
wo

Engl. Koaks Nr. 1 für Feuerarbeiter,
der Scheffel 71 Sgr.
Nr. 2 zu Feuerung, der
Scheffel 5 Sgr. bei

J. G. Mann.

do. do.

Das BernſteinwaarenLager
von

C. E. Vorman aus Stolp
empfiehlt zu dieſem Weihnachtsmarkt das
Neneſte und geſchmackvoll Gearbeitetſte
in allen Artikeln dieſes Fachs in einer
Auswahl von Halsketten Ohrgehän-
gen Armbändern, Medaillons, Meſſern,
Federhaltern, Scheeren, Strickhaken, Schlüſ-
ſelhaken, Flacons, Ringe, Chemiſettknöpfe,
Strickſcheiden, Tuchnadeln, Brochen, Whiſt-
markdoſen, Schiebern, Häkelnadel-Etuis,
Briefſtreicher, Handſchuhknöpfen, Zwirn-
wickler, Herzen, Kreuze, Zwirnwichſer,
Cigarrenſpitzen und Pfeifchen, wie auch
eine große Auswahl von Nippesſachen und
anderes mehr.

Mein Stand iſt: die dritte Bude vom
Buchbinder Herrn Weinack.

Georg Schuchardt,
Leder Handſchuh Fabrikant aus Magde-
burg, empfiehlt ſein wohlſortirtes Waa
ren Lager, auch Winter Handſchuhe für
Kinder, und bittet um gütigen Beſuch.
Sein Stand iſt erſte Budenreihe von der
Schmeerſtraße auf dem Markt, links dritte
Bude, kenntlich am rothen Handſchuh.

Einem geehrten Publikum zur gefälligen
Nachricht daß die erwarteten

Kinderkittelchen,
in reichhaltiger Auswahl wieder eingetroffen
ſind.

Zugleich empfehle eine ſo eben ange
kommene Muſterſendung der eleganteſten
Kcharpes und fein bedruckte Crép de
Chine- Trücher.

Heinrich Stephany.
Große rein geleſene Smyrnaer

Rofinen, à Pfund 3 Sgr., bei
W. Kerſten Comp.

Kalender für 1847
in allen Gattungen führt die Papierhand-
lung von Th. Henning, Leipz. Straße.

zu billigſten Preiſen empfiehlt

Filz- und franzoſiſche Seidenhuüte neueſter Façon, ſowie eine große Auswahl Knabenhütchen Ci

die Hutfabrik von Staginnus S Stoy.
Das Neueſte von Shawls, Shlipſen, Cravatten und Tucher in Seide und andern Stoffen,

ſowie franzöſiſche GlacéHandſchuh, GummiHoſentrager 2c, empfehlen Staginnus S Stoy.

brikat
rem C

den S
lung
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naer

rem Eſſig, wegen des immer mehr ſteigen-
den Spirituspreiſes, nur gegen baare Zah-

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der Dienstag den 22. Dec. Abends

5 Uhr in dem gütigſt bewilligten Saale des
Stadtſchießgrabens ſtattfindenden Weih-
nachtsbeſcherung der Taubſtummen er-
laube ich mir die hochgeehrten Damen des
Frauenvereins und die hochgeehrten
Gönner und Freunde der Anſtalt hiermit
ganz ergebenſt einzuladen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
rcmwJv„w

Die offene Stelle bei mir iſt beſetzt.
Verwittw. Frau Kammerherrin v. Geuſau,

geborne Edle v. Geiſau
in Unterfarnſtädt.

Ergebenſte Bekanntmachung.
Unterzeichnete machen ihren wertheſten

Kunden hierdurch bekannt, daß ſie ihre Fa-
brikate von Eſſigſprit, Wein und ordinä-

lung verkaufen.
G. Otto in Cuſtrena.
C. Otto in Neubeeſen.

am hieſigen Orte empfehle ich dem han-

v

Geſchäfts- Empfehlung.
Bei Eröffnung der Thüringer Eiſenbahn

deltreibenden Publikum ſowohl als
überhaupt Jedermann mein Spedi-
tions- Geſchäft c. und verſpreche die
ſchnellſte und billigſte Bedienung.

Weimar, den 17. Dec. 1846.
Louis Knauer.

lichen Dank abzuſtatten,

Schneidemühle gebaut hat mit Recht kann

danke ich Dir, mein Freund R., daß Du
mir denſelben empfohlen haſt.

aus Mühlhauſen in Thüringen, bezie

einem großen Lager weißer und couleurter

brik.

Eine neue Auswahl von

Deſſert-Tellern, Caba-
rets, Obſt u. Kuchen-
ſchaalen

Jch halte es für meine Schuldfgkeit,
dem Zimmer- und Mühlenbaumeiſter Hrn.
Kneiſe aus Mansfeld meinen öffent-

indem Derſelbe
ſo ſchnell wie auch zweckmäßig mir meine

man dieſen Mann Jedem empfehlen auch

Wippra, den 16. Dec. 1846.
Egeling, Mühlenbeſitzer.

Tropus Bon
hen die bevorſtehende Leipziger Meſſe mit

wollener Strickgarne eigner Fa-

Stand: Brühl Nr. 6.
wut

Bei mir erſcheint auch im Jahre 1847 die

Bekanntmachung.

7

Leipziger Handels Zeitung,
redigirt von Carl Junghanns, welche alle Intereſſen des Handels in leitenden
Artikeln beſpricht, und über die Gegenſtände des Verkehrs aller Länder aus achtzig
Orten die vollſtändigſten, meiſtens wöchentlichen Berichte giebt, beſonders aber über

Baumwolle, namentlich aus Neuyork, ſo oft als Nachrichten
von dort eintreffen, und aus Liverpool täglich, ſowie wöchent-
liche und monatliche Ueberſichten, Baumwollengarn, wöchent-
lich ausführlich aus Mancheſter, Colonialwaaren, Flachs,
Getreide, Häute, Hopfen, Leder, Oele (von der Leipziger
Oelbörſe unmittelbar nach ihrem Schluſſe) und Saamen aller
Art, Spiritus, Talg, Wolle beſonders aus London, Frank-
furt a. M., Berlin, Breslau, Wien, Peſth) 2e.,

ſo daß alle bei dieſen Erzeugniſſen Betheiligte, folglich auch das ökonomiſche
Publikum, in ihr vollkommenſte und ſchnellſte Befriedigung finden.

Nicht weniger Aufmerkſamkeit widmet ſie den Angelegenheiten ſämmtlicher deut
ſchen und der wichtigſten ausländiſchen Börſen, indem ſie nicht nur deren Wechſel

Geld und Actien-Coursberichte, auch den Leipziger täglich, ſondern auch die Aus
looſungen ſämmtlicher deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen Staats und Staatslotterie-
Anleihen liefert.

Sie wird wöchentlich ſechsmal ausgegeben, und iſt durch alle Buchhandlungen,
Poſtämter und Zeitungs-Expeditionen zu beziehen. Der Preis derſelben iſt in Leipzig
und allen Buchhandlungen, ſowie bei allen Königl. Sächſ. Poſtämtern vierteljährlich
1 Thlr. bei den nicht ſächſiſchen nach Maßgabe der Entfernung etwas mehr.

Man kann zu jeder Zeit ins Abonnement treten, und hat nur für das laufende Vier-
teljahr ſich verbindlich zu machen.

Leipzig, den 16. December 1846.
e 22

Festgeschenk.
Bilder-Atlas zu allen Naturgeſchichten.

Jn 12 auf Stahl geſtochenen Blattern.
Jmp. 4. Preis 1 Thür.

Otto Klemm.
Jm Verlage von J. P. Dichl in Darmſtadt iſt ſo eben erſchienen und von

allen Buchhandlungen zur Einſicht zu erhalten, in Halle von der Kümmel'ſchen
Verlags- u. Sort. Buchh., in Cönnern durch A. Loſſier:

Das Thierreich,
naturgeſchichtliches Lehr- und Leſebuch

mit 359 aus Dr. Kaup's Thierreich entnommenen Abbildungen im Text
bearbeitet von

Dr. W. J. G. Curtman,
Director des Schullehrer Seminars zu Friedberg,

und

Georg Walter,
Lehrer an der Realſchule zu Offenbach.

40 Bogen broſch., complitt in 1 Band. 1 Thlr. 10 Sgr.

D. Friedländer aus Verlin,
Koönigsſtraße Nr. 64,

bezieht dieſen Weihnachtsmarkt mit einem Lager fertiger Herren-Garderobe-Ar-
tikel, als: Schlafröcke, Tuch-Säcke, Paletots, Beinkleider, Weſten 2c., und bemerkt,
daß ſämmtliche Sachen ſo ſolide und modern gearbeitet, daß ſie mit den andern zu
Markt gebrachten Herren-Kleidungsſtücken nicht zu vergleichen ſind. Preiſe ganz billig,

C. F. Schmidt.

Leipzig.

empfingen Spieß S Schober. aber feſt.
Stand: Leipz. Straße im goldnen Löwen, 1 Treppe, Zimmer Nr. 6.
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e Auffall en billigFur Z. bis 6 Thlr. kauft man: ſein un Seine beſendere ſie Zehdehhehee pcantze
Für 7 n 7 r zanft man: t i m Ka er a oder Bournus, von niederlän-

ur 2 r. au man: 1 ſtarkes Winter-Beinkleid von dickem franzöſiſchen Buckskin.F ur 20 Sgr. bis 3 Thlr. kauft man 1 eiegante Weſte in Sammt, Wolle, Cachemir.

Für 8 bis 18 Thlr. kauft man:
Fur I bis 6 Thlr. kauft man: n n Wege den Lene, Sie S

KnabenAnzüge in jeder Große werden ſpottbillig abgegeben.
Dieſe Artikel ſind in unendlich großer Auswahl für jede Größe vorräthig, und ſollen bis zum 24. d. M. gänzlich

ausverkauft werden:
S Große Ulrichsſtraße Nr. 79 1 Treppe S

im Lokale des Conditor Herrn Adolph NRobeck.

1 Tuchmantel mit langem Kragen.

NB. Jm geheizten Zimmer iſt Alles bequem anzuprobiren, auch wird der kurzen Tage wegen bis Abends S Uhr bei Erleuchtung
verkauft.

Die Putz Handlung u. Strohhut Fabrik
von H. Cohn am Markte bei Herrn Kaufmann Stade

erlaubt ſich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum anzu-
zeigen, daß zu dem jetzigen Weihnachts-Markt ihr Lager ſtets mit
den neueſten und geſchmackvollſten Winter-Hüten verſehen iſt, ſowie
auch mit Hauben und Auffätzen, und bittet die geehrten Damen, ſie mit
ihrem Vertrauen zu beehren.

S h e e l h

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die Engbruſtigkeit
und das Aſthma ſind heilbar.

Eine Darſtellung dieſer Krankheit in ihren
Grundformen, ihren verſchiedenen Arten
und Verwickelungen mit organiſchen Ver-
letzungen des Herzens, Katarrh, Ver
dauungsſchwäche u. ſ. w.

a Die neu errichtete, e und theoretiſche Unterſuchungen über do
mit dengbeſen Shriſten verſehene nS Buchdruckerei beſonders anwendbare Heilverfahren. Von

45 von Prof. Francis Hopkins Ramadge,ä W i d i M. Dr.,9 M l h e I mm S be 1 m u 1 Le 2 S Mitgliede der königl. mediciniſchen Facultät u
w in Düben London, Ober Arzte an dem Hospitale fir(Altſtadt Nr. 2.) S Aſthma, Auszehrung und ſonſtige Bruſtkran
gw empfiehlt ſich zu geſchmackvoller, pünktlicher und correcter Ausführung aller S heiten 2c.
S typographiſchen Arbeiten unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. gr. 8. Geh. Preis 15 Sgr.

W e e e e e e e e e W Haſelnüſſe, bis zu Scheffel
herab, empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.
r Galanteriewaaren Handlung

von

W

J

d T

er 9 SM usV F eiffarth aus Naumburg Rapsbohlen à Korb 1 Sgr. hat zu ver
empfiehlt ſich zum diesjährigen Weihnachtsmarkte in Halle mit einer großen Auswahl
feiner Galanteriewaaren, als: Ohrringe, Brochen, Buſennadeln, Fingerringe, Hals
und Uhrketten, Armbänder 2c. in Gold, Neugold und Bronze u. ſ. w., Achatwaaren
in verſchiedenen Faſſungen, Doſen, Brieftaſchen, Notizbücher und Cigarren -Etuis,
(geſtickte) Porte monnaie, Haarbürſten, Näh-Etuis, Gummiträger von 3 Sgr. 9 Pf.
bis 1 Thlr. die feinſten Halsbinden von 3 Sgr. 9 Pf. bis 20 Sgr. die feinſten ſei-
denen Chemiſetts, Kragen und Manſchetten Geldbörſen in Seide und Perlen, und
noch viele andere zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Artikel.

Mein Stand iſt in der Putzmacher- und Galanteriewaaren-Reihe, die große
12ellige Bude, am Firma kenntlich.

kaufen G. Nette in Beeſenſtedt.

anſtändige Familien,

ſind von Oſtern oder auch von Neujahr a
zu vermiethen.

Klinge, kl. Ulrichsſtraße Nr. 1000.

n h e
Gebauerſche Buchdruckerei.

Oder praktiſche!
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der Ausgang der Berliner GeneralVerſammlung noch zu
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Montag den 21. December 1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Decbr. Die Majorität des Verwal

tungs-Rathes des hieſigen Guſtav-Adolph- Vereins hat,
den Ober-Buürgermeiſter Krausnick und den Biſchof Nean-
der an der Spitze, in Folge der Abſtimmung der General-
Verſammlung des Vereins über die Rupp'ſche Angelegen-

heit, ihr Amt ſofort niedergelegt, nur der Schriftfuhrer,
Soyndicus Moöwes, iſt vorläufig noch bis zur Ernennung
eines Nachfolgers geblieben. Es war dies zu erwarten
und folgt ganz natürlich aus der verkehrten Maßregel, daß
der Verwaltungsrath, was er gar nicht nöthig hatte, mit
einem beſtimmten Votum vor die General- Verſammlung
trat; dadurch ſtellte er ſich falls ſich die General-Ver-
ſammlung, wie es nun geſchehen gegen dies Votum er-

klarte, in die Alternative, entweder mit dem offen ausge-
ſprochenen Zwieſpalt der Meinungen in einer principiellen
Angelegenheit an der Spitze des Vereins zu bleiben oder

als Männer, die nicht mehr mit dem allgemeinen Ver-
trauen bekleidet wären, ihr Amt niederzulegen. Er hat
das letztere gethan, und es iſt dies eine wie geſagt ſo na
turliche Conſequenz ſeines Verhaltens, daß es des Vorwan-
des, der erhoben worden ſein ſoll, als habe nämlich die
General- Verſammlung mit ihrer Entſcheidung eine politi-
ſche Demonſtration beabſichtigt, gar nicht bedarf. Dieſer

man ihn noch weiter auszubeuten verſuchen ſollte, es noö-
thig ſcheint, ausdrucklich hervorzuheben daß in der Gene-

ral- Verſammlung nur Beamtete, Geheime und Stadträ-
the, Prediger, Aſſeſſoren 2c., aber keine Literaten, die man
ſonſt ſo bereitwillig als die Quelle alles Uebels zu betrach-
ten pflegt, geſprochen haben, und daß dasjenige, was,
wenn auch nur entfernt und jedenfalls mißbrauchlich, als

politiſche Demonſtration herangezogen werden könnte, ſich
ale fur auf zwei Vorfalle beſchränkt, wovon der eine allerdings die

ganze Verſammlung einen Augenblick ſtark aufregte, was
aber durch den Vorſitzenden provocirt war, während an-

dererſeits eine von einem Redner gebrauchte politiſche An-
ſpielung ſofort von der Verſammlung zuruckgewieſen wur-
de. Der Vorwand einer politiſchen Demonſtration ent-

Es iſt zu vermuthen, daß

manchen Eroörterungen Anlaß geben wird unſerer Meinung
nach aber hat der Verwaltungs-Rath, wenn er überhaupt
die Hoffnung auf einen anderen Ausgang hatte, Alles ge-

than, um ſich dieſe Hoffnung ſelbſt zu zerſtoören.

gis für
us i tarb der regierende Landgraf Philipp zu Heſſen

gehöri (geb. d. 11. Marz 1779).

Homburg vor der Höhe, d. 15. Decbr. Heute

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. Die Tumulte wegen Theurung

der Lebensmittel beginnen auch im öſtlichen Frankreich. Zu
Granges im Vogeſendepartement rotteten ſich an 100 Per-

J

h 4 m m u 2 um

ſonen, mehre mit Schießgewehren bewaffnet, zuſammen, um
von dem dortigen Muüller die Auslieferung von Mehl zu
erzwingen, indem ſie ihm außerdem mit dem Anzunden der
Muühle drohten. Es kam jedoch nicht zum Außerſten, in
dem die Tumultanten ſich noch abweiſen ließen. Die An-
ſtifter ſind bereits in Saint-Dié als Gefangene eingebracht.

Bekanntlich hat der Bey von Tunis die Reiſe nach
England aufgegeben, da die engliſche Regierung ſich wei-
gerte ihn als ſouverainen Furſten zu empfangen. Weil je-
doch Lord Palmerſton außerordentlich viel daran lag, daß
der Bey nach England komme, um ihn ſo dem ausſchließ-
lichen Schutze und Einfluſſe Frankreichs zu entziehen, fo
ward Lord Normanby beauftragt, eine neue Unterhandlung
mit Herrn Ruffo, dem Miniſter des Beys, einzuleiten und
ſogar einige kleine Conceſſionen zu machen. Allein da das
engliſche Kabinet darauf beſtand, der Bey muüſſe durch den
turkiſchen Botſchafter der Königin vorgeſtellt werden ſo
kam man auch dieſes Mal zu keinem Reſultate, und der
Bey tritt am nächſten Dienstage (15.) ſeine Ruückreiſe nach
Tunis an, von dem General- Conſul Herrn von Lagau be-
gleitet. Wie es heißt, ſoll Lord Normanby, als keine
Unterredung fruchtete, zuletzt zu Drohungen ſeine Zuflucht
genommen (7) und erklärt haben, England werde nie dul-
den daß Frankreich, das ſchon über Spanien, Algier, Cor-
ſica, ſeine eigenen Sudkuſten gebiete, nun auch noch durch
das ausſchließliche Protektorat uüber Tunis, Napoleons Aus-
ſpruch wahr und das Mittelmeer zu einem franzoſiſchen
See mache Eine andre Nachricht beſagt im Gegen-
theil, daß der Bey, trotz alle dem was die Journale be-
richten, nach London gehen werde, aber incognito. Es
werden in einem Londoner Hotel ſchon Zimmer fur ihn be
reit gehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Decbr. Der Verſoöhnungsverſuch

O'Connells mit der Partei des jungen Jrland ſcheint auf
Schwierigkeiten zu ſtoßen. Einer der von ihm vorgeſchla-
genen Unparteiiſchen, Hr. Hagen, ein Rechtsgelehrter, hat
geradezu erklärt, mit der Sache nichts zu thun haben zu
wollen und O'Connell hat ihn nicht auf andere Gedanken
zu bringen vermocht

m

Eiſenbahnen.
Hamburg, d. 15. DOecbr. Heute iſt die ganze Bahn-

ſtrecke der Berlin Hamburger Eiſenbahn dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden z der erſte Zug nach Berlin verließ heute
Morgen 7 Uhr den hieſigen Bahnhof.



Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 18, bis 20. December.

Im Kronprinzen: Hr. Vice-Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg
Falkenſtein m. Dienerſch. u. Hr. Rentmſtr. Hidke a. Meisdorf.
Die Herrn. Kaufl. Hahnewald a. Quedlinburg, Wagner a. Magde
burg Held a. Rotterdam, Gaupp a. Berlin, Uckermann a. Danzig.
Die Hrrn. Rentiers von Stahl a. Petersburg Pantoni a- Trieſt.
Hr. Guktsbeſ. Pfeiffer a. Suheim. Hr. Pref. Barth a. Mannheim.
Die Hrrn. Kaufl. Stammer a. Braunſchweig Meyer a. Geitheim,
Bornemann a. Stettin.

Stadt Zürich Mad. Eifler m. Frl. Tochter a. Neuſell. Die Hrrn-
Kaufl, Winkhaus a. Halver, Heß a. Bernburg Ruhl a. Kaſſel.
Die Hrrn. Gutébeſ. Baron v. Eberſtein m. Gem. a. Schiepzig,
Delius a. Santhenn. Frau v. Treskow u. Fräul. v. Alvensleben
a. Schochwitz.

Goldnen Ring Hr. Partik. v. Büren a. Lauchſtedt. Hr. Amtm.
Oehlert a. Löberitz. Die Hrrn. Kaufl. Wenſchuh a. Leipzig, Linde
mann a. Berlin, Jordan a. Brandenburg. Hr. Jnſp. Einchen
a. Magdeburg. Hr. Fuhrherr Reuter a. Malmedy. Hr. Hauptm.
v. Buſſe a. Luxemburg. Frau Amtm. Bachoff a. Löberitz. Mad.
Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Beyer a. Kötſchenbrode. Die
Hrru. Kaufl. Spengler a. Hohenſtein, Melzer a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. B. v. Prinz a. Neiſſe. Hr. Secr.
Haaſe a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Arndt a. Aachen. Hr. Dr.
phil. Kleiber a. Berlin. Hr. Oekon. Heiſing a Zeitz. Hr. Kaufm.
Graff a. Müncheberg. Die Hrrn. Lieut. Graf v. Henckil u. Hr.

Idee 77
Bekanntmachungen.

S Eine Auswahl ſchöner Gui-
K H. tarren zu Fabrikpreiſen, zu

Weihnachtsgeſchenken ſehr zu
J empfehlen ſo wie Flöten, Cla-
rinetten, und Meſſing Jnſtru-
mente in verſchiedener Auswahl

empfiehlt der Jnſtrumentenmacher
Halle. A. Wiedemann.

Stadtfleiſchergaſſe Nr. 157.

Feuerzeuge, Zündmaſchinen
und Streichzündholzkäſtchen mit
feiner Malerei empfiehlt

A. L. Wiebecke,
Brüderſtraße.

Die ſo ſchnell vergriffenen, beliebten
franzöſiſchen Gewürzkuchen (à la Thes-

ka Reichel) und
Baſeler Lebkuchen

find wieder vorräthig bei
Hermann Pfautſch.

Einem geehrten Publikum erlaube ich
mir zu bemerken, daß der Verkauf meiner
Honigkuchen rc. nicht auf dem Weihnachts-
markt, ſondern nur allein in meiner Woh

tücher.

10

S Ccqh-—

Baron v. Bock a. RNeiße. Hr. Gutsbeſ. v. Bechtold a. Ammens-
leben. Hr. OAmtm. Schierling a. Möckern. Die Hrrn. Kaufl,
Sacher a. Berlin Brunet a. Elberfeld. Hr. Sänger Meinhoid
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Turn u. Tanzlehrer Sauer a. Leipzig. Hr.
Fabrik. Mühlhaus a. Worbis. Die Hrrn. Kaufl. Pfefferkorn a
Dortmund Spremberg a. Frankkurt. Hr. Optikus Lichtenfels g.
Osnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Fleiſchhacker a. Minden, Thormaun
a. Freiburg. Hr. Kunſthodlr. Lögner a, Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. v. Krebs a. Veltheim. Hr.
OLGAuscult. Kühnas a. Bernburg. Hr. Amtm. Bieler a. We-
dershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Biermann a. Worbis Heinze a.
Hamburg. Die Hrrn. Amtl. Görſch a. Spören, Mathäi a. Treb
nitz. Die Hrrn. Kaufl. Haarbrücker a. Berlin, Neuhaus a. Dres
den, Groſſe a. Rügenwalde.

Goldnen Kugel:
Kaufm. Hollerbach a. Berlin. Hr. Geſchäftsm. Dietrich a. Erfurt.
Hr. Oekon. Lorleberg a. Düben. Hr. Fabrik. Sandkuhl a. Zerbſt.
Hr. Bergbeamter Rohr a. Wettin. Hr. Schüler Schulz a. Pforte,
Hr. Kaufm. Halmann a. Gotha.

Zur Eiſenbahn Hr. Hraf v. Keller, Hr. Stadtr. Herrmann u. Hr.
Ober- Jngen. Mons a. Erfurt.
Berger a. Leipzig Niedner u. Haun a. Aſchersleben.

Stadt Wien Hr. Stallmſtr. Apel u. Hr. Rent. Beygang a. Leip
zig. Hr. Hopfenhdlr. Strauß a. Bamberg.
Cerf a, Nancy, Lyon a. Paris.
holm. Hr. Kaufm. Brunnemann a. Altenburg

Proclama!
e e

Der WaarenVerkauf laut Anzeige vom 17. d. wird (da einige Kiſten des
vielen Schnees halber zu ſpät ankamen), noch auf einige Tage ver
längert. Nachbenannte Waaren müſſen dennoch in dieſer kurzen Zeit ausverkauft werden.

Zur Nachricht. Nur noch vorhanden:
Leinwand in verſchiedenen Fabrikaten, in Weben von 70 und 60 Ellen, à St. von
4 Thlr., in Reſten à Etle von 21 Sgr. Schwere Handtücher-Drelle à Elle 18 Pf.
Tiſchtücher, bis zu den größten Tafeltüchern, à St. von 10 Sgr. Doppeltel
Atlas-Damaſt-Gedecke, mit 12 und 6 Servietten, à 21 4, 6, 8 bis 15Thlu
Feine Tiſchſervietten und Tiſch- und Kommoden-Decken, ebenfalls ſehr billig. 12
Taſchentücher für 15 Sgr.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend:
Eine Partie Umſchg
feinere gewirkte von 2, 4 6 Thlr. kleinere Tücher, Schürzen, Bettdecken, ſo wie
auch noch Piqué- Unterröcke zum Spottpreis.
ſtenſtoffe in ſehr verſchiedenen Deſſeins, à St. 7 10, 20, 25 Sgr. bis 1
Thlr. ſo wie noch eine Partie ſchwere Hoſenſtoffe, ſchwarzſeidene Hals und Taſchew

etücher mit ſeidnen Blümchen durchwirkt, à St. von 20 Sgr,

Eine bedeutende Auswahl neueſter We

NB. Da der Andrang der geehrten Käufer zu überhäuft iſt, ſo zeigen wir einen
geehrten Publikum an
unterbrochen fortgeſetzt wird.

in Kleinſchmieden Nr. 947, bei dem
Drechslermeiſter Hru. Verger junior.

daß der Verkauf von Morgens 8 Uhr bis Abends S Uhr un
Nur zu finden:

nung gr. Steinſtraße Nr. 173. ſtattfindet.
Hermann Pfautſch.

Ein neuer moderner zweipänniger Tafel
ſchlitten, auch 5 Stück dauerhafte Laſt
ſchlitten, ſtehen billig zum Verkauf Brau
hausgaſſe Nr. 373. Werner.
Ganz vorzüglich fettes Voigtländer Maſt-
Ochſen- Fleiſch verkaufe ich von Dienstag,
als den 22. d. M. an, das Pfund zu 3 Sgr.
Neumarkt-Fleiſchergaſſe im Laden des Hrn.

chen

ger.
Hampe und Markttags auf dem Markte. zum Taubenfutter iſt zu haben, auch ſack-

weiſe, in Nr. 28. große Ulrichsſtraße.Friedrich Uhle, Fleiſcher-Mſtr.

e

Einige Wiſpel guter Karden-Saamen Harmoniſch abgeſtimmte Goskarglod

Heute, Montag, Abend Pokelkno
mit Meerettig und letzte Abend

Unterhaltung der Sängerfamilie Ritzin
Hummelmann.

anehAm

71

und Schellengeläute bei
Fr. Lange-

G

Gebauerſche Buchdruckere i.

odwWwWwWwwwwweohee e e

Hr. Reg Supernum. Kreſſe a. Merſeburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Lehmann u.

Die Hrru. Pferdehdlr
Hr. Partik. Benedix a. Stoch
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